
Landtag von Baden-Württemberg

15. Wahlperiode

1

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.

Drucksache 15 / 3243

18. 03. 2013

Antrag

der Fraktion der FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, 

Familie, Frauen und Senioren

Kampf gegen den sexuellen Missbrauch von Kindern

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1.  welchen Stellenwert sie dem Kampf gegen den sexuellen Missbrauch von Kin-
dern beimisst;

2. was sie tut, um sexuellen Missbrauch von Kindern zu bekämpfen;

3.  ob sie nur aktiven sexuellen Missbrauch von Kindern verurteilt oder auch verbale 
Verherrlichungen und Beschönigungen dieses Tatbestands;

4.  ob sie es vor dem Hintergrund früherer Aussagen zu sexuellem Missbrauch von 
Kindern in einem Buch für angemessen erachtet, den Autor mit einem Preis 
auszuzeichnen;

5.  ob der Ministerpräsident beabsichtigt, an der Verleihung des Theodor-Heuss-
Preises an eine Person, von der diese Aussagen stammen, teilzunehmen und 
diese im Namen des Landes Baden-Württemberg mit einem Grußwort zu wür-
digen.

18. 03. 2013

Dr. Rülke

und Fraktion
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B e g r ü n d u n g

Es wurde bekannt, dass der Ministerpräsident anlässlich der diesjährigen Verlei-
hung des Theodor-Heuss-Preises die Laudatio zu halten beabsichtigt. Der desig-
nierte Preisträger hat ein Buch veröffentlicht, in dem er sich in einer Art und Weise 
zum sexuellen Missbrauch von Kindern geäußert hat, die aus Sicht der Antrag-
steller schlicht inakzeptabel sind (vgl. C.-B., D., Der große Basar, S. 140, 143, 
München: Trikont-Verlag).

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 9. April 2013 Nr. 24–0141.5/15/3243 nimmt das Ministerium 
für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1.  welchen Stellenwert sie dem Kampf gegen den sexuellen Missbrauch von Kin-
dern beimisst;

Die Landesregierung misst dem Schutz von Kindern größte Bedeutung bei. Es ist 
Aufgabe des Staates und der Gesellschaft, Kindern ein sicheres und geborgenes 
Aufwachsen zu ermöglichen. 

Der sexuelle Missbrauch von Kindern stellt häufi g eine besonders schwerwiegende 
Kindeswohlgefährdung dar. Oft wirkt der Missbrauch ein Leben lang nach. Des-
halb ist es gut, dass in den vergangenen drei Jahren das Schweigen über dieses 
Thema gebrochen wurde und der sexuelle Kindesmissbrauch so in den Fokus der 
Öffentlichkeit gelangt ist. Dies war ein wichtiger Impuls dafür, Präventions- und 
Interventionskonzepte sowie die Hilfen für Opfer auf den Prüfstand zu stellen und 
zu verbessern.

2. was sie tut, um sexuellen Missbrauch von Kindern zu bekämpfen;

Zu dieser Frage wurde in den Landtagsdrucksachen 15/2636 und 15/2955 umfas-
send Stellung genommen. Auf diese Drucksachen wird daher verwiesen.

3.  ob sie nur aktiven sexuellen Missbrauch von Kindern verurteilt oder auch ver-
bale Verherrlichung und Beschönigung dieses Tatbestands;

Die Landesregierung verurteilt selbstverständlich jegliche Form sexuellen Miss-
brauchs. 

4.  ob sie es vor dem Hintergrund früherer Aussagen zu sexuellem Missbrauch von 
Kindern in einem Buch für angemessen erachtet, den Autor mit einem Preis 
auszuzeichnen;

5.  ob der Ministerpräsident beabsichtigt, an der Verleihung des Theodor-Heuss-
Preises an eine Person, von der diese Aussagen stammen, teilzunehmen und die-
se im Namen des Landes Baden-Württemberg mit einem Grußwort zu würdigen.

Die Preiswürdigkeit einer Person bedarf immer einer sorgfältigen Prüfung im 
Einzelfall. Herr D. C.-B. erhält die Auszeichnung angesichts seines langjährigen 
außerordentlichen Engagements, als Ideengeber und Politiker immer wieder auf 
Veränderung einzugehen, Lösungen zu suchen und dadurch stets neue Wege in der 
Demokratie zu beschreiten.
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Im Hinblick auf irritierende und kritikwürdige Äußerungen des zu Ehrenden in 
einem Buch von 1975 und unter Berücksichtigung der kritischen Diskussion hier-
zu sowie späterer entsprechender Distanzierungen und Klarstellungen des Betref-
fenden hat sich der Vorstand der Theodor Heuss Stiftung nach intensiver Diskus-
sion im Rahmen einer außerordentlichen Vorstandssitzung zur Bestätigung der 
Verleihung des 48. Theodor-Heuss-Preises an Herrn D. C.-B. am 20. April 2013 
entschlossen. 

Auch aus Sicht der Landesregierung handelt es sich bei Herrn D. C.-B. um einen 
würdigen Preisträger des Theodor-Heuss-Preises. Herr Ministerpräsident wird an 
der Verleihung des Theodor-Heuss-Preises an Herrn D. C.-B. teilnehmen und ein 
Grußwort halten. 

Altpeter 

Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren


